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Seıit der Entdeckung der Dialektik VOIlT] Aufklarung, WIıe SIE Vo den Begrun-
dern der kriıtiıschen Philosophie, Vlax orkheımer un Theodor Adorno, un
ihren Nachfolgern analysıert wurde, ist diıe Diskussion uber dıe Bedeutung
der Fpoche der Aufklärung fur die Entwicklung Zukunftstfahiger Fortschritts-
Visıonen Hi mehr abgebrochen Sie scheınt aber, seıt den iIruhen achtzıger
Jahren, eıne MEeUeEe Iıchtung eingeschlagen en ıele Grunde werden
alur verantwortlıch emacht Der uphorie der Studentenbewegung VOT
968 S@| die Ernuchterung eTolgt, dQUuUs dem Utopien geschulten Revolu-
tıonar VOT)1 damals der etablıerte Realıst VOT'T) eute geworden Die Berlıner
auer Ist gefallen, das sowjetische achtimperium zerbrockelt; die SOZlalı-
stische Ideologıie habe den Wiırklichkeiltstest MI estanden un mulße d a-
her anken Aber angesichts der aQUuUs dem Gleichgewicht geratenen Okolo-
gie habe sıch auch nıchtmarxIistisches, Iıberalem Wirtschaftswachstum und
privatındustrieller Z/weckrationalıtat verschriebenes Fortschrittsdenken kom-
Dromuıttiert. [DDire Heiden polıtıschen | eıtdoktrinen der SOg  ten VModerne,
Liberaliısmus un Sozlalısmus, en also sStlar Glaubwürdigkeit eInge-
Hufst el tiraten muiıt dem nspruc auf, dıe Menschen aufzuklaren, die
Waelt verandern, sprich erbessern Seıt dem Begıinn des anrAun-
erts Hestimmen SIE mafßßgeblich das Bewuflstsern der europalschen Men-
schen, ıhr Denken un ihr nolıtısches Handeln dealistische Bewulflßstseirins-
ohılosophiıe un mMmarxIistische Gesellschaftskriti stehen aber seImt langerem
Hereıts VOr dem Rıchterstuhl Dostmoderner Dekonstruktion. DITZ reilgıioOse [JI-
mension menschlichen Daseırns wird, auf zahlreichen egen, OTt auch
außerhalb der her  mMmmlıchen Institutionen, MEeU entdec Dieser Menta-
ııtatswandel| Hheemftlufst StTar dıe Fragestellungen der Auftklarungsforschung,
die sıch seıt Kkurzem eCc vermehnrt auch der autfklärungsfeindlichen ArO-
IMUNOGEN der zweıten al des Jahrhunderts, der SOg  ten egen-
aufklarung, aNYENOTMNTMEN hat

DIie Oberen der Schwelizer Kapuzinerprovinz en ıch In jeder INSIC el merınen rorschungsar-
hbeiten grofßzügig unterstutzt. Immer wieder kam ich In Luzern In den enu eiıner großen Gast-
freundschaft und der lıebenswurdigen Zuneigung aller Kapuzinerbrüder. Der AuTfgeschlossenhel und
Hılfsbereitschaft des Provinzarchivars der Schweizer Kapuziner, B}s Christian Schweizer, nabe ich He:
sonders 1e] verdanken. In ordensgeschichtlichen Frragen en Iıch auch Dr. Oktavıan CAhmuUuckı
OFMCap (Rom), In L uzern Klementıin Sıiıdler OFMCap, ngelbe VlIng OFMCap un  C_ Stanislaus Noti
OFMCap Tachkundig Heraten. Peter Kraut OFMCap (Luzern an ich fur dıe Tfreundschafttliche S
sammenarbeıt.



Lokalısıerung des rojekts und Projektskizze
)as Internationale Forschungsprojekt Kulturelle Ausgleichsprozesse
Spiegel der gelehrten Bıhbliotheken der deutschsprachigen katholischen Fans
der OF beschäftigt sıch mIt den gelstig-ıdeologischen Spannungsfel-
dern, dıe sıch muit der Ausbreitung der Aufkläaärung In den katholıschen Ge-
hleten Deutschlands, Osterreichs un der Schweiz ergeben en S ıst E1|-
1165S VOo mehr Als reifsig Einzelvorhaben, dıe dem Dach des trılatera-
len Forschungsschwerpunktes Differenzıierung un Integration; Sprache un
Liıteratur deutschsprachıger Lander IM Prozels der Modernisierung vereinigt
SsInd Dire rojekte werden Vo der eutschen Forschungsgemeilnschaft, VOo

on Zur Forderung der wissenschaftlichen Forschung In Osterreich und
VOo Schweizer Nationalfonds finanzıiert. anrlıc eınmal reflfen sıch alle Re-
teılıgten eıner Tagung DITZ hat VO HIS Marz 993 In Blaubeu-
FeHM; dıe zweıte VOoO HIS VMarz 994 In Wıen stattgefunden, nebDen
Z7WEeI welteren ForschungsprojJekten auch das der eıtung VO Proft
Dieter Breuer Aachen sStenNnende bibliotheksgeschichtliche orhapen uber
dıe kulturellen Ausgleichsprozesse, dem ichn Als Schweizer Mıtarbelıter He-
teilıgt bın, ausfuüuhrlich vorgestellt werden konnte

Katholische Geschichtsschreibung tal sıch lange schwer muiıt der Epoche der
Aufklarung ı1ese War, In der e Jjener, gekennzeichnet VO nglauben,
dem «Kınd des Protestantismus und der e UEeTT Philosophie» . en konfes-
sionalıstıschen Vorbehalt gab un gıbt aber auch auf selıten der Drotestan-
Ischen Aufklaärungstforschung Sie nahm, Im Zeıiıchen eINes TIragwurdigen
Fortschrittsdenkens, die Aufklarung ais Verdienst rer nen und auDens-

fur Ihre eigenen, apologetischen Zwecke In nspruc Sie
konnte sıch e] auf katholische Gewahrsleute des Jahrhunderts
berufen, die den wirtschaftlıchen Aufschwung SOWIE den gelstigen und
ralıschen Fortschritt In den protestantiıschen JTerrıtorien lobten, den allge-
mernen Niedergang In den katholischen andern aber beklagten Vlıt der
ehmend esseren Erforschung der SOg  ten katholıschen Aufklärung *
ırd auch, VOoO'\N Heiden Bekenntnisrichtungen, der SCNYEC konftfessionalıstische
Blıckwinkel In der Beurtellung des siecle des Ilumıeres oreisgegeben An die
Stelle der alten pti rı eın interdisziplinär-Iınterkontfessioneller FOr-
schungsansatz, der die Verbreitung un Krıtik autfklareriıschen Denkens muit
ılfe des Modells Vo kulturellen Ausgleich heschreiben versucht. Dieses
rechnet mMIt eıner Pluralıtat VO Austausch-, Abgrenzu un Integrations-
DrOZESSEIT, die sıch nıcht MUrTrT zwischen den Konfessionen un eiınzelnen ıhrer
Reprasentanten abspielten, sondern auch innerhal der konfessionellen
tamm„gebiete In Gang kamen Die lo Rede VOo eınem Kultur- DZW. Fort-

Vlarx: enrDucC der Kirchengeschichte, Irier 734

azu Katholische Aufklärung Aufklarung Im katholische Deutschland, nrg Vo arm INg In
usammenarbeıt mMIt Norbert Hınske und Kar'| Hengst. Hamburg 993 Wie schon der ıtel dieses
ammelbandes nahelegt, Ird die Geschichte der katholiıschen Aufklarung n der ScChweIlz leıder adUuUSs-

geklammert.



schrittsgefälle zwischen den damalıgen katholischen un den protestantı-
sSchen Territorien geht, abgesehen Vo den Inzwıischen Tragwurdiger WOT-
enen Wertkonnotaten des protestantisch-autfkläarerischen Fortschrittsbe-
grıffs, VOIlT) eınem VIie| eiınftachen Bıld Jjener wechselseiltigen Ausgleichsvor-
gange dqQUS, deren Frkenntnıs ım vorliegenden Hıblıotheks-
geschichtlichen Forschungsprojekt gerade geht ıele der aufgeworfenen
Fragen SINd allerdıngs erst dann beantwortbar, wWenn Entstehung, Verlauftf
un Auswirkungen der Kkatholiıschen Aufklärung In der Schweiz hesser Ne-
kannt sSIınd, obwohl, anderseıts, das ornaben vielleicht auch selber ihrer
esseren Kenntnıs beitragen kann

FS SINd Im eiınzelnen die Tolgenden fuüunf thematıschen Schwerpunktberei-
che®, In denen zu Telıl gerade Tfur die Schweizer Historiographie hbesonders
Viele Forschungsaufgaben anftallen:

Das roblem eıner genun katholiıschen Aufklaärung und, damlıt verbun-
den, die rage der Anfange der katholischen Aufklarung.
Die J1e der tur dıe Kkatholische Aufklarung relevanten inter- un Inner-
konfessionellen Beziehungen muıt Hesonderer Berucksichtigung Vo AuUt-
kKlarungsifreundlichen DZW. -teındlichen Tendenzen.
Das Verhaäaltnis der verschiedenen en un Kloster SOWIE einzelner KOon-
ventualen und Weltgeistlicher ZUT Aufklarung.
[D)as Verhaäaltnis der Jesulten beziehungswelse der Exjesulten Z/UT Auf-
larung
DDer ande!l Im Verhaltnıs VOo Kırche un aa In den einzelnen TerritorIi-
- In der Theoriıe un In der PraxIıis

DIie Erforschung der Kkatholischen Aufkläaärung steckt In der Schweiz, Im Ver-
gleich muiıt Deutschland, mehr noch aber mMuit Osterreich (Josephinismus!), In
den nfangen. Bleıibt en, da die VO vorliegenden Projekt e-
henden Impulse VOoOT den fur dıe geisteswissenschaftliıche Forschung ZUusStäanNn«
ıgen Schweizer Instanzen unstIig aufgenommen un noch weıtere, hnlıch
gelagerte wissenschaftliche ornapbpen verwirklıcht werden konnen.

Worum geht In UNsereln rojekt MUuU Im eiınzelnen? In Deutschland, Oster-
reich un der Schweiz SO|| eispiel je einer LeıtbI  ı1othek untersucht
werden, welche Bucher zwischen 1750 un 1800 Deschaftt wurden, insbe-
Ssondere 010 sıch el autfklarerische oder aufklärungskritische
cNrıtlten hnandelte, terner, WeTlT fur die Bucheingange verantwortliıch War un
weilche Sachgebiete Devorzugt wurden Anhand oıbliographisch-statistischer
Befunde sollen Ruckschlusse au das Verhaltnis eınes Hhestimmten Klosters,
allentalls eIıInes Ordens Z7UT Aufklarung SOWIE aufklaärungskritischen radı-
tiıonen EGZOJYET] un Vergleichsproftile erarbeıtet werden. Diese sınd dann
den Bestanden eıner SOg  ten Kontrollbibliothek uberprüfen. Leıtbiı-
I0 ist fur Deutschland dıe ehemalıge Turstbischofliche Hofbibliothek

Vgl meırne Rezension dem In der vorhergehenden Anmerkung erwaäahnten Buch, diıe voraussıcht-
lıch In der Zelıitschrift fur bayerische Kırchengeschichte 63 1994) erscheımnt.
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Fıchstatt (Bearbeıterin (Dr Birgıt BOoge, EiCcHStatt): fur Osterreich die Bıblıo-
thek des Augustinerchorherrenstitts Klosterneuburg (Bearbeıter E Ralf Ge-
OTrY Bogner, ıen und fur die SchweIiz diejenige des Kapuzinerklosters E
7671 Als Kontrollbibliothek wurde Tfur die Schweiz die Stiftsbibliotheal
len ausgewahlt.

[DIie vorgesehene Studıie SO|| «detaıllıerte un fundıierte Auskunft aruber ‚015
ben, In welchem Umfang und In welchem empo dıie Auftfklarungsbewegung
dıe ereiıche wissenschaftliche Liıteratur, NndaCcNtTIS- un Predigtlıteratur, Rhe-
orı Poetik, Asthetik un schone | ıteratur erfalt nat Untersuchungszie!l ıst
aber auch die assung der fortbestehenden Kkulturellen Eigentradıtionen
auf den enannten Feldern»*.

[DDie Tolgenden Darlegungen geben Zwischenergebnisse wieder. DIie
hlofß skizzenhaftten Frkenntniısse edurien des austfuhrlichen Beweilses, der
Dıifferenzierung, Im eiınzelnen vielleicht Jar der Modifikation

Die Hauptquellen: Bıbliothekskataloge und Bucher

on die erstien Statuten des Kapuzinerordens, dıe Konstitutionen VO Alb-
acına 1529) schrieben VOT, dafßs die Bucher eınem estimmten Ort auTge-
stellt werden sSollten® Diese Vorschrift bewelst, dafßs der Urc das aD O-
stolische ea| geforderten Z/urüuckhaltung In den Wissenschaften und Stu-
dien eıne kleine Bıbliıothek Hereıts In der Gruüundungszeiıt des Ordens zu In-
ventar eiıner Kapuzinergemeinschaft ehoren konnte Die spateren Konstitu-
tıonen enthalten ZUu Teıl/ OTft auch verbın  ıchere Vorschritften
uber die Bıbliotheken un den Rucherbesitz der Kapuzıner. Schon In iIruhen
Kapıtelprotokollen wWIıe auch In Friassen der Oberen der Schweizer KapuzIi-
nerprovinz stO[$St I1a ımmer wieder auf Bestimmungen uber die Bıbliıothe-
Kens on Truh gab eıne solche nıcht 11UT In Luzern, Sondern auch In Als
len brıgen Kapuzinerniederlassungen der Deutschschweiz, Was dıe heute

Dieter Breuer: Forschungsgesuch den Schweizerischen Nationalfonds, Vgl auch dıe verschiede-
21518 Arbeıten Dieter Breuers, die sıch die Autfwertung der Literaturgeschichte deutschsprachiger
Kkatholischer L ander Dbemuhen, VorT allem seıne Habilitationsschrift (Oberdeutsche Liıteratur 5-1
Deutsche Literaturgeschichte und Territorialgeschichte In Iruhabsolutistischer Zeıt, Munchen 979
und den kritisch-programmatischen Autfsatz («Deutsche Nationallıteratur und katholıiıscher Kultur-
Kreis, In Natıon und | ıteratur Im Europa der Fruhen Neuzeit. en des Internationalen (O)s:
nabrucker Kongreßes ZUT Kulturgeschichte der Fruhen Neuzelit. Hrg VOT) Klaus Garber, ubingen
939, 01-715.»)

Constitutiones editae In prima Generalı Congregatione Alvacınae COaCtTa, aNno 529, In Analecta (r
INIS Inorum Capuccinorum 1889), 17 28 «Item statulmus, quod rı In COM MUNI QUO-
dam 10CO reponantur I»

Das erfugbare handschriftliche wWwIıe auch das gedruckte bıblıotheksgeschichtlich relevante Quellen-
materıa| ırd in der geplanten ausfuhrlichen Studie ZUTr Geschichte der | uzerner Kapuzinerbibliothek
ausgiebig herangezogen.



noch In eiınzelnen Klostern vorhandenen reichen Altbestande dQUuUs dem
HIS Jahrhunderrt, aber auch dıe erhaltenen, alten Bıblıothekskataloge
wWIıe welıtere Quellendokumente hbeweisen!.

on 1585, also vier re VOT dem EINZUG der Kapuziner In das Nne errich-
teie Luzerner Kloster, hat dessen Stifter, Rıtter Kaspar Piyiier, den Buchbesitz
des Apostaten 1ennar yssı! fur dıe Bıblıothek der Kapuziner auftlıc VWVOT-
ben® Die Bıblıothek Hıldet also eınen integrierenden Bestandte!ll des Kapuzı-
nerklosters AuUT dem Wesenmlk'ın seılt seınen nTangen, VWas auch dıe stattlıche
anl dort noch vorhandener Inkunabeln unterstreicht?. Überhaupt ıst die HOS
2867116 T Bıblıothek, dıe grofßte un stattlıchste VO allen Buchersammlungen
der Kapuzıinerkloster der Deutschschweiz, muit wertvollen Drucken AQUuUs der
YaZer) iIruhen Neuzelıt reich estiucCc Der alte, Im Jahr 730 ebaute Bıblıo-
theksraum, die Porträts der Luzerner Nuntıen hangen un heute noch
der rolstelr der Althestande untergebracht Ist, beeIndruckt den Betrachter
Uure dıe gerade In seIıner archıtektonischen Schlichtheit llIegende ur
sıehe Abbıldung 1)

er den Buchern selbst un den handschriftlichen Bemerkungen, tem -
neln un gedruckten Zugehorigkeıitsvermerken ZUm eispiel «Bıbliothecae
FF Capucınorum Lucernae»), die SIE enthalten, SIN Tur das und das
ru Jahrhundert dıe alten, ungedruckten Bandkataloge die wWichtigsten
bıbliıotheksgeschichtlichen Zeugnisse. Rechnungsbucher, Kauf- un cNnen-
kungslisten SOWIE andere Dokumente, die uber den Bucherwerb detaıiıllıert
Auskunft gaben, SIN aus dieser Zeıt, SOWelıt ich HIS jetzt sehe, al uberlie-
fert DIie VOo Klementiın Sıdiler OFMCap angefertigten nervorragenden and-

un Zettelkataloge ermoglıchen den aschen un sıcheren Zugriff auf al-
e heute noch In der Kapuzinerbibliothek | uzern vorhandenen Bucher, un
der ebenfalls VOoO Kliementin Sıdler geschaffene Zentralkatalog der Bıbliıothe-
ken der Deutschschweizer Kapuzinerklöster gıbt gut Auskunft uber die Buch-
Hestande In der YaNzern Region'®.

ertvolle erste InTormatiıonen dazu Im hervorragenden Autfsatz VOo avıan Chmuckı OFMCap e
bıblioteche del CcConventi Cappuccıinı, In Attı de| U d! studi Capuccinı, Roma, 28-29-30 C1-
cembre 19506, Per 1a stor/ıa de!l convent!, CUra d arlano atrı OFMCap, oma 1987, 41-66 Insbes.
59 J1er auch eltere Literatur den Kapuzinerbibliotheken

[)as mMıt Preisangaben versehene Bucherverzeichnis Im Orıginalwortlaut wurde veroffentlicht Vo Be-
da ayer OFMCap: Der Grundstock der Bıblıothek des Klosters VWesenmlin, In Helvetla Francıscana
1958) 189-192 Über dieses WIC  Ige Dokument Iruhneuzeitlicher Buchgeschichte bereite Iich eine H-
storisch-bibliographische IVlonographie VOT. Zur LUuzerner Kapuzinerbibliothek vgl auch Hıldegard
Kronenberger: D)Das Kapuzinerkloster Wesenmlthn In L_Luzern und seIlne Bıblıothek, In LiDrarıum
21  do)

Alexander Schmid OFMCap Verzeichnit Vo 251 Jncunabeln, weilche In der Bıblıothek der Capu-
zıner auf dem WesenmltlIin Lucern sıch elimmden (1466-1500) FIN eitrag Z7UT Geschichte der altesten
Buchdruckerkunst, In Geschichtsfreun 6{0 1875), 2-1 Ferner: Klementin Sıdiler OFMCap Ver-
zeichnıs der VWiıegendrucke aus den Kapuzinerkloöstern der deutschen SchweIiz. | uzern masch.)

10 Klementin Sıdier OFMCap nat fur dıe Erschließung Uund Erhaltung der Al  estande In den Kapuziner-
Dbıbliotheken der Deutschschweiz eine große Arbeiıt geleılstet. Fur seINeE Unterstützung Hın cn ıhm
sehr verbunden. Seinen en, Herrn lo1Ils Schmid (Sursee), SC  1e ich In diesen Dank eın

DD



;

AA

C

ADD er 730 ebaute Bıblıotheksraum des Kapuzinerklosters LUuzern, /ustand IS 94 (Pirovinz-|
AlrchiviLluzern] _C

FınNne YENaAaUE hıstorısche Rekonstruktion der In eınem hestimmten Zeıtpunkt
In eıner Bıbliıothek vorhandenen Buchbesta SOWIE die Registrierung der
FıN- un usgange uchern In eıner estimmten Zeitspanne stehen un
tallen naturlıch mMuiıt den uberlieferten einschlägıgen Quellendo  Kumenten un
den verfügbaren Hılfsmutteln ihrer Erschlielsung Die Ausgangslage tur DI-
oliotheksgeschichtliche Forschungen ıst In L_Luzern, Im Vergleich anderen
Klostern, recht unstIg Trotzdem kann 11UT In den seltensten Fallen Tfur eın
estimmtes Buch der gENaUE Erwerbszeıtpunkt ermuittelt werden; n der Re-
ge]! mufßs INa sıch muiıt der Nennung der mutmalslıchen Zeiıtspanne, In der
In die Bıbliıothek gelangt Ist, zufriedengeben. em ıst keiner der verTfugba-
r67]1 alten Kataloge annahern vollstandıg. Die recht hohe Fluktuationsquote
Hel den Altbestanden ıst hauptsächlıc auf Derliodische Raumungsaktiıonen
zuruckzufuüuhren. Obwohll In den offizıellen rlassen wiederholt ıe stabılıtas
10C| Tur dıe Bucher vorgeschrieben wiırd, SIE also NnıIC ohne Yarız zwingen-
den run mMIıt den Kapuzinern AauUTt VWanderung gehen sollten, wurden SIE
vereıinzelt VOo eınen Z andern Ort miıtgenommen.
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D Dıie en ataloge der Luzerner Kapuziınerbibliothek
und hre Auswertung

en den Heıiıden erwaähnten aktuellsten sınd noch altere ataloge der Kn
Z67116T Kapuzinerbibliothek du den Jahren 761 ö39, 883 SOWIE dQUs dem
begiınnenden Jahrhundert erhalten. DDas und das drıtte Katalogwerk
hestehen aQus eınem alphabetischen Autoren- und eınem systematischen
Sach- 16SPD. Standortkatalog, dıe hbeıiıden andern sınd (1UT systematisch un
innerhalb der Sachgruppen alphabetisc nach Autoren angeleg Auch die
Bandkataloge VOT1 1839, Vo 883 un dUuSs dem Anftfang des ahrhun-
derts enthalten Nachtrage Vom quellenkritischen Standpunkt her eignet
sıch das uzerner Kapuzinerkloster weıt hbesser als fur bıbliotheksgeschichtli-
che Untersuchungen ZU Jahrhundert fur sSoOlche ZUT spateren Zeıt, VOT
allem Zzu Jahrhunderrt, un hier insbesondere ZUH: Ara des Kulturkamp-
Tes Wıe diese sıch In den Bıbliothekshestanden VOo damals gespiegelt nhat,
Iıst fur Forschungsvorhaben, dıe SIChH nachautklarerischen Modernisierungs-
DrOZESSETN un deren Krıtıik zuwenden, eıne zentrale rage

Tg Die ataloge Vo  e 1767 mıiıt Nachtragen
Der alteste noch erhaltene Bıblıothekskatalog des | uzerner Kapuzıinerklo-

stamm(t, wWıe der mMıt ıtel un anrza heschriftete uchrucken [N1U-
ten |alst CATIHALOGUS // //B// IS//
ANNÖO 761 tatsachlıch du dem angegebenen äaieig FS andelt sıch
den systematischen Ban  atalog sıehe Abb 26), auf dessen aCANUDN-
ken dıe Eintragungen Im on!| gleichzeıltig entstandenen Autorenkatalog VeTl-
weısen L etzterer ıst alphabetisc angelegt un gıbt neben dem utorenna-
mme den Kurztıitel des erks, Erscheinungsort un -Jahr, dıe Anzahl an  e,
das Format und, Wıe erwahnt, die uchstabenabkurzung der Sachgruppe d  /
der eın Buch zugeteiılt wurde. S andelt SICH, WIe QUuUs den Rubriktiteln des
systematischen Sachkatalogs hervorgehrt, dıe Tolgenden Klassen:
Bıblıa; atres; EXpositores; Iheolog:>Speculat; eolog:  Oora-
les; Concionatores:; Canonisti:luristae; Controversistae; Hıstoricı
Sacrı; Spirıtuales; Philosophıi; VMıscellanel; Gramaticales:; talıcı;

Hıstoricı rofanı; Rubricistae:; Medicimales; Gallicı Im systematı-
schen Katalog nımmt diıe Predigtlıteratur Klasse welıltaus meılsten
Platz eın fast Seilten), gefolgt Vo den Kkırchengeschichtlichen erken
Klasse |, 1/2 Seıten) un der Juriıstischen, vorwiegend kırchenrechtlichen
L ıteratur Klasse GI 21 Selten) Nımmt INa den Kırchenhi  orıkern noch
dıe profanhıstorischen er Klasse RI 141/2 Seılten) hinzu, allt, Ims
ten gesehen, der hohe nte!ıl geschichtlicher l ıteratur auf Auch die ater-
ausgaben tallen, zieht ITa die SChWEeren rollıoausgaben, In denen SIE vorlie-
genN, In etracht, otark In Gewicht Ogar protestantische Zeiıtgenossen na-
ben, einseltig, die reiche ammlung natrıstischer | ıteratur In der D



zerner Bıblıothek lIobend hervorgehoben‘!!. Unter der uberwaltigenden /Zahl
theologischer er sınd ypisch fur den vornehmlıch muiıt Dastoralen AuTt-
gaben elalsten Kapuzinerorden die theoretischen Disziplinen der Gottes-
gelehrsamkeıt, die ogmatık, aber auch die Kontroverstheologıe, schwacher
vertireien als dıe ereıche der praktischen ITheologıe ES Iıst terner Hhemer-
enswerT, daf Tfranzosisch- un italıenıschsprachiıge Drucke eıne esondere
Sachgruppe bılden Hıerin erkennt 111a dıe vielfältigen, hesonders
Verbindungen der Schweizer KapuzinerprovIınz den Hauptregionen der
romanıschen achbarschaft, hauptsaächlic talıen Diese ıtalıenıschen Be-
ziehungen sınd zunachst auf dıe stark zentralıistische Organısationsstruktur
des Kapuzinerordens, auf seIine hbesonders SNYE Bındung den eilıgen
uhl, un auf seıne geographische Herkunft zuruüuckzufuüuhren. Verschiedene
Schweizer Kapuziner en zudem ihre Ordensstudien In talıen (Bologna,
Cremona, Bergamo, Pavıa, Florenz, Brescia, Maıland un andernorts!2) a-
solviert, der eıtung des Ordens In Rom miıtgewirkt WIEe Mıchael
Wiıckart) VOTN Zug oder Frasmus (Baumgartner) VOT! Bernhardzel| E oder
SICH dort A Feidprediger etatıg Schlielfslic WarTr | uzern der katholische
Vorort In der Alten EIidgenossenschaft. Hıer residierten der napstliıche Nunti-

un seın Mıtarbeırterstab wıschen den Kapuzinern un den napstlıchen
Gesandten hestanden auch In der welten Z des Jahrhunderts onl
reCc SNYE Kontakte!>

DDie Heiden altesten ataloge Vo 761 SINd, WIEe Handschriftenvergleiche
verlassıg rgeben en, nauptsachlı das Werk VOo ernnar Haas
VOT) LUZeIN der VOIT) 766 HIS 779 Proviınzarchivar der Schweizer Kapuzı-
er WarTr und auch dıe dıe re 756 HIS 767 umftTassende “Pars Octava VOo
deren Annalen erfaflst hat Von ıIhm sSTtammen auch einIge Nachtrage, dıe er
ohl wahrend seIiıner Amıtszeıt als rcnıvar nınzugeTfugt Häat Sern Nachftol-
YeT, Desiderius Bossart VO Luzern ® nat ebentalls In Heiden Katalogen
Bucher verzeichnet. Sehr viele Nachträge, diıe melsten allerdıngs ÜE ım
stematıschen Katalog, gehen auf Walter (Schumacher) VOo | uzern !6
zuruck, eIne HIS Jetzt unbekannte Persoönlichkeit, auUT die In der geplanten Stu-
die einzugehen ıst Mındestens drei welıtere Autoren spaterer Katalog-
eintragungen Kkonnten DIS jetzt noch nıcht iıdentifiziert werden. VWahrend dıe

a Johann Konrad Fası Genaue und vollständige Staats:  =  1 und Erdbeschreibung der Yanzen Helvetischen
Eiıdgenolsschaft, derselben gemeınen Herrschatten und zugewandten Orten Band Zurich 766, Z
Die Kapuziner sollen mehr Kirchenväterächriften als diıe | uzerner Jesulten Desessen en

12 PlIrovinz-JAlrchiv Schweizer Kapuzıiner| uzern Sch 3138 Zusammenstellung Vo Beda ayer OFM-
Cap

13 Der Dapstlıche Nuntius In Luzern, Gilovannı (Ottavıo ufalıinı, hat Oktober 759 den | uzerner
Kapuzinern dıe AUS 24 Bandermnheilten Destehenden, Drachtvollen «Annalı d’Italha» Vo OdOVICO Mu-
rator! geschenkt.

14 Lebensdaten vgl PAL: Ms 150 Frotiocollu mal[us] l 184

15 Lebensdaten vgl PAL. Ms 150 rot maı 184

16 | ebensdaten vgl ebenda 192
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Nachtrage Im Autorenkatalog keın Werk verzeichnen, das nach 793 E[ -
schien!/, dieser also onl kaum uber das Jahr 79 hınaus gefüuhrt wurde,
eıchen dıe spatesten VOoO HIS Jjetzt NIC ermuittelten Verfassern STtammen-
den Erganzungen Im systematischen Katalog HIS welıt In die zwanzIıger Jan-

des Jahrhunderts hinein !S

Die luckenhaftte, Oft hlofß umschreibende Verzeichnung damals vorhandener
wWIe auch 1E eingegangener Bucher In den hbeıiıden altesten Katalogen hat
den inbezug der hbeiden systematischen Bandkataloge VOTl 839 dQUuUs Kon-
trollgrunden erforderlich emacht DIie Zeitspanne der bıbliotheksgeschicht-
ııchen Untersuchung ist muit dem Iinbezug der Yarnız spaten intrage Im
stematıschen Katalog hnehın Schon stark uber die en Zzu Jahr-
undert hınaus verlangert worden [DDire weltere Erstreckung dieses zeıtlıchen
Rahmens HIS z/zu Erwerbsjahr 839 stellt nıcht [1UT keınen achtelil, sondern

eınen Vorte!il dar, erlaubt SIE doch, die langiTristigere VWiırkung der AUT-
klärung auftf die | uzerner Kapuzıinerbibliothek Heschreıiıben

DIie beıden systematıischen 5IiOlothekskataloge
Vo  _ 18539

Protasius Wirz) VO Solothurn sıehe Abbildung und Fıntan Scher
rer) VOo IVlosnang en 839 Bestäande der Luzerner Kapuzinerbibliothek
Uurc Z7WEeI systematische Kataloge'* erschlossen. el tragen SIE den ıtel
Catalogus // BIBLIOTHECAF // uCernae dMıNnNO 839 (1eNOVa-
LUS // Protasıio ET Fintano, LectorIiıbus. // Lithographie Z rreyen-
nof n uzern

Die kKatalogisierten FEinheiten werden (1 Band «Bıbliotheca |»), respektiv
Sac  lassen 2 Band «Bıbliotheca I»  7 Gruppe «Z», «Vliscellanel», neu)

zugeordnet: Bıblıa Sanctı Patres. EXxpositores. ogmatic!ı. VMoO-
ralistae. Controversistae. LItUrgicI Jus Canonicum. Conscıilıa. H ı-
storiıa Vıta Sanctitorum Hıstoria rofana ALO) Philosophi. A
caeticı. Concionatores. Classl/[Iis| Paedaglogıica| Belletltristica]. a
chetic!.

VWerk mMIt dem spatesten Erscheinungsjahr: «Über Mılkksbrauche und Viange! der katholischen Gelst-
IIC  el nebst Vorschlagen, wıe sSoOolche verbessert werden konnten. Frankfurt/Leipzig 1793 »

18 Werk mıit dem spatesten Erscheinungsjahr. Joseph Businger, Bruder Klaus un  _ sern Zeitalter, der dıe
Lebens= und Zeitgeschicht: des selıgen Nıklaus VOo Fiue dQUuUs Unterwalden. | uzern 827

19 IVMan hat, WIEe Klementin Sıdler OFMCap wahrscheinlic davon auszugehen, dalßs dıe Bucher
Im alten Bıbliotheksraum n Z7WEI eiınander gegenuberstehenden Bıblıotheken autTgestellt wurden,
aber S da SIE uhelos Vo en aQus erreicht werden konnten. Nach Aufhebung der doppelten
Aufstellung m re 8833 wurden die Hheiden Abteillungen wieder In einer einzIiıgen USaIMMENYE-
Tuhrt. Lebensdaten Protasıus Wırz OFMCap vgl PAL, Prot. maı P 288 W, und Fintan Scherrer
OFMCap ehbenda 296
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Abb Protasius Wırz OFMCap (1806-—-1868), Vo

836 IS 841 Provinzarchivar der Schweizer Kapu-
ziıner (PAL 350)

der Sac  lassenIm Vergleich mMiıt den Katalogen Vo 761 ıst die Anzahl
onstan geblieben. Bel einıgen dieser Kategorien hat sıch ZWaT diıe orteti-
kette mehr oder wenıIger stark geandert (Z:B «Moralıstae» fur «« heologici
Morales»; «Ascaeticı» fur «Spirıtuales»; «LItUrgICI» fur «Rubricistae»), nıcht
aber der Begriffsinhalt. DDie franzosisch- un talıenischsprachıgen Drucke,
aber auch diıe mediziniıschen er bılden Mun eıne eiıgene Gruppe mehr,
die «Grammatiıcales» SIN In der thematısch wWeit umfTtassenderen «Classıs
Daedagogıca Helletristica» aufgegangen, «Concıilıa», «Vıta SancC  M» und
«Catechetici» hinzugekommen. Von diesen Veranderungen kann aber nıcht
auf eıne grundsatzlıch andere Z/usammensetzung der Bıbliıothek geschlossen
werden DITS Konzılıen und Heıiligenleben SINd, gema der Eintellung der 67 -

sten ataloge, dem Oberbegrıff der Kirchengeschichte respektiv des Kır-
chenrechts subsumıiterbar, die katechetische ı ıteratur ıst der Moraltheologıe
zuzurechnen, medizinısche CnNrılten konnen ohne weiıteres der Philosophie,
YENaAUET der Physık, zugeordnet werden Gibt INa sıch mIıt eınem ersten
Überblick zufrieden, dem eiıne Feinanalyse der kleinen Akzentverschiebun-
gen Tolgen hat, ist eINZI dıe chaiffung eıner schöngeistig-belletristischen
Sachgruppe emerkenswert Hıer wurden mMIt orlebDe VOT allem Dahr-
bucher, nıcht selten VOo'Nn Protestanten verfalste, SOWIE neben andern auchn e1-
nıge volksauftklarerische Schriften untergebracht. In dieser Sachgruppe
scheırnt auch die nıcht zahlreıich vertretiene, als We  IC eingestuftfte | ıteratur
Platz gefunden en, der mMa In den Ordenskonstitutionen*® seılt Jeher
mit /uruckhaltung, Ja muit Ablehnung begegnete

20 Vgl Constitutiones b729 (wıe Anm 9), \A 25
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Die Nachträage der ataloge Vo 839 erfassen Bucher, die Hıs zr Jahr 870
erschienen sSInd 883 hat dann ılı (Schwyter) VOo algenen —
VOoO verschiedenen Mıtbrudern unterstutzt, eınen alphabetischen A
torenkatalog SOWIE eınen systematischen Standort- DZW. DaCc  atalog aNYy6-
tertigt.

OQuellenkritische Aspekte, Auswertungsprobleme
Das orhandenseırın zahlreicher alter ataloge ıst fur die bıbliıotheksge-
schıichtliıche Forschung eın seltener Glucksfall Auchn en dıe Al  estande
der L uzerner Kapuzinerbibliothek den Sakularısationsbestrebungen
der /eıt der elivell (1798-—-1803) kaum gelıtten. DIie In den Buchern entnNalte-
men handschriftlichen Eintragungen (Schenkungs-, ebrauchs-, Vlutations-,
Zuschreibungsvermerke oder andere Angaben edurien eıner sorgfaltigen
Auswertung. Manche vermuitteln WIC  Ige Inftormationen uber den Bekann-
ten- un FreundeskreIis der | uzerner Kapuziner, uber dıe ııterarıschen ratfe-
reNnzen einzelner Personen SOWIE uber die Beziehungen eiınzelner Mıtbruder
ZUT Bıbliothek SO erfahrt IMarn, WIEe grofß die orlebDe Walter chumachers
Tur hiıstorische er War, da der Abt des Zisterzienserklosters Vo St (r
ban, Robert Balthasar, den Kapuzinern 750 eın Buchgeschenk*®' emacht
nat, dafßs Mıchael Ickart, der Generalsekretär des Kapuzinerordens In
Rom un auch Ordenshistoriker war?2 viele wertvolle, VOT allem In Italıen
gedruckte er fur dıe Luzerner Kapuziner beschaffte®2>. Der Generalmıiınıt-
sotier des Ordens, EFrhard VOTI na  ersburg, nat Del seınem Luzerner Besuch
780 den Kapuzinern das «Rıtuale seraphıco-capucınum Drovinclae Styriae»
(Klagenfurt geschenkt siehe Abbiıldung Bucher, dıe, WIEe das SChO-

FE X l IDrıs Dbeweist, dem Sekretar des | uzerner Nuntius, luseppe Castoö-
’6O; gehorten, gelangten iHenbar AduUs eıner Versteigerung In Kapuzinerklo-
sier. Wer kennt den großzügigen Kaspar Rıtter Qus ROoot, der den | uzerner
Kapuzinern Bucher schenkte? Aus dem Nachlafs des der MmMeueren eutschen
| ıteratur gegenuber auTfgeschlossenen Exjesulten Franz egıis Krauer 019
langten einIıge wertvolle er n die | uzerner Kapuzinerbibliothek“**. Das

7 S andelte sıch die «Demonstratio Criıtica reilgıiOonNIS catholicae | Venetlls 1/44» Vo usebIlus
Amort OSA

DD Mıchael Ickart OFMCap WaäaT Herausgeber des Bullarıum"”, einer wichtigen, /4U DIS 752 erschliene-
15 DIS heute OTt konsultierten sıiebenbandıgen Quellensammlung, VOT allem ZUT Geschichte des Ka-
Duzinerordens. Kurzbiographie Mıchael VWıiıckart In der PROVINCIAF HELVEI'lCAF

S.P. FRANCISCIH CA ANNALIBUS JUSDEM PROVINGIAF MANUSCRIPITIS
. hrg VO Pıus Meler OFMCap, 1.1/612

3 Finen entsprechenden Hınwels enthalt das dem Katholizısmus nıcht eben Treundlıch gesinnte,
In mehreren uflagen aNOTMMYVTT) herausgekommene Werk DELICES SUISSE, DE-
SCRIPTION HIS |ORIOQUEFE GEOÖOGRAPHIOUF DES XII CANTONS SUISSES DE ALLIES/,
Bäle 1776, Bal2Z. 341 «Le Couvent des apucıins |= VOT) Luzern; est nors de l ’encernte de a ılle
| La BIiblıotheque merite d’etre vue, depuls UUE e ere Mıchel Secretaire de Ordre Rome, a
enriıchle des Dlus HeAaUX de ’Italie.»

24 Darunter eliInde sıch z.B das 29bändige «Vollständige Natursystem» Vo Kar'l VOT1 Linne.
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SINd 11UTr wenıge der zahlreichen, bemerkenswerten Einzelheıten, weiche Fın-
lıc In e1n weltgespanntes 17 nDersonlicher Beziehungen und In das SpIrI-
tuelle en der uzerner Kapuziner gewaähren.

Die Kapuzinerbibliothek Lüzern |alst sıch JjedenftTalls nıcht eindeutig eiInem He-
stimmten BI  lothekstypus zuordnen, kann also auch nıcht Aafs Ifo) chen-
kungsbibliothek gelten. Haufig wurden Bucher, auf welchem Weqg auch Im-
[HGT; beschafft2>. Schenkungsvermerke SINd In den Buchern wesentlıch selte-
llelTr fiinden als Anschaifungsvermerke.
Selbst Wenrn/n Nan annımmt, dal$ßs nıcht jedes Buchgeschenk UFFG eınen
handschriftlichen Intrag auch AT solches gekennzeichnet wurde, verbietet

die ı1e nachwelsbarer Erwerbsformen, eıne /uteillung vorzunehmen.

Fın Forschungsprojekf kann selten verwirklıcht werden, WIE das seIın Plan
vorsieht Fur quellenabhängıge historische orhapen rIfft dies noch VeT-
mehrt eliche quellenkritischen robleme beeintrachtigen UT, außer
den Hereıts erwaäahnten, die Genauigkeiıt der Forschungsergebnisse?

An sıch Selbstverstaäandliches S@I nıcht verschwiegen. Das Vorhandenseırn
VOT)] Buchern In eıner Bıblıothek hewelst noch lange IMG dafs SIE auch gele-
SEe7/] wurden. Spuren der Rezeption (zerlesene Exemplare, handschriftliche
Kurzbemerkungen und KommMmentare In den uchern SINC selten, und Aus-
leihverzeıiıchnısse dQUuUs der /eıt zwıschen 750 un 840 SIN nıcht uberliefert;
11a rfaährt er In der ege! auch NIC WefT Was WIıEe gelesen un auTge-
MOM EeEN hat urchkaämm [a die VO | uzerner Kapuzınern stammenden
Handschriften un Drucke nach utorıtatszıtaten un anderen angıg-
keıtsbekenntnissen, ekommt [a allerdıngs zuverläassıge Hınwelse uber e1-
nıge ihrer Gewahrsleute. FS SI [1UT dıe er Moriıtz adlers VOT)
eromunster erinnert, der Proviınzannalen verfaßte26 un e1n umfangreiches
enrDucC In IS erscheınen ließ2/, das tur den ohılosophischen Unterricht
des Ordensnachwuchses Hestimmt WAärf. em gıbt In eiınzelnen Buchern
handschriftliche Eintragungen, dıe auf eınen eDrauc Uurc Moritz Stadliler
schlielßsen assen

Aber haufıge Mutationen In den Bestanden, unregelmafßiıge Katalogisierung
der Neueingänge un allenthalben Iuckenhafte uTInahmen erschweren, Ja
verunmoglıchen In dem fur UNs relevanten EFpochenabschnıitt SOWOonNn| dıe Y
Maue Rekonstruktion des Buchbestandes In eınem gegebenen Zeitpunkt als
auch die zuverlassiıge Registrierung der Fın- un usgange In eıner langeren
Zeıtspanne. SO elangt [a Hel der Rekonstruktion MNUur eınem der Wırk-

25 Daraut welsen handschriftliche Bemerkungen wıe z.B «COMDaravıt N.N.» der KEX dispositione N.N.»
hın

26 Beda ayer OFMCap Unsere Yrovinzarchivare, In Helvetlia Frrancıscana (1945-1951), HSEZU hıer

DA ES andelt SIChH @] die vierbandıgen «PRAELECTIONES PHILOSOPHICAF UJSUM ECENTITI-
ORIS PHILOSOPHIAF CANDIDATORUM | YpISs
EMANUELIS TI1HURNEISEN 5 OO Moritz Stadier OFMCap wurde Ine Monographie verdie-
AL wWIıe Im briıgen auch dıe hbeiden anderen Kapuziner Frasmus Baumgartner und ar'er.
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IIC  el angenaherten Bıld der Iruheren Bıblıothek, nıcht aber UE

VWiedergabe des /ustands, WIEe er SsSıch eınem estimmten Zeitpunkt Dra-
sentierte Diesen INGTFUÜUG unterstreichen die De| der Interpretation derr
lIogangaben gemachten Erfahrungen: SINd viele er Zzu eispie [11UTr
Im systematischen Katalog Vo 761 un dort ohne Erscheinungsort und
-Jahr, OTt ohne Verftfasser, mMmanchmal mMit stiar verkurzten oder {-

WIEe verstummelten Iıtelangaben verzeichnet (z.B «Neue Hausapotheke»,
«Artzneybuchlein Ttur Menschen un Vieh»28 «5Synonymorum thesaurus»
etc.) Daraus rgeben sıch Identifikationsprobleme aller elche USQga-
he Vo mMmanchen erken dıe Bıbliothek 1U Wiırklıc Hesessen nat, ıst
manchmal uberhaupt nıcht mehr ermitteln [DDIie Schwierigkeit, den Uu-

Erwerbszeıtpunkt bestimmen, wurde ScCANOnN erwahnt. Bucher, diıe ZWI-
schen 1750 und 800 erschiıenen un VOo den Oberen Hereıts VOT 800 dem
Dersonliıchen eDrauc eIınes Mıtbruders anveriraut wurden, sınd OTt erst
nach dem lod ihres Benutzers, d.h nhaufig nach 1800, manchmal erst
nach 1839, n die Bıblıothek gelangt. er elanden sıch manche Bucher
schon welıt TIruher, AI autfgrun der en ataloge anzunehmen ist, Im Kapu-
zınerkloster Luzern, nıcht aber In dessen Bıblıothek Man kann reIIllc auch
nıcht ınftach VOIT) den eutigen estanden zwıschen 750 und 800 ET -
schlienener | ıteratur ausgenen: wurden Talschlicherweise er
berucksichtigt, die weıt spater als der vorgegebene zeitliche Rahmen VOT-
sıeht, In die Bıblıothek gelangten, anderseıts relevante CcCNrırlten ubersehen,
die damals dort vorhanden heute aber NIC mehr Ihren Bestan-
den ehoren

War dank den Nachtragen In den Katalogen VvVon 1762 modglıch, auch eINI-
4E VOT /b0 erschienene, aber erst nach 761 In die Bıblıothek gekommene
CNrılten erfassen, ist dies fur die /eıt VO 8329 HIS 839 nıcht
moglıch enn dıe Eintragungen ımM ersten systematischen Katalog von DA
brechen, WIe Hereıts erwahnt, VOT 830 ab29

Be]l der Rekonstruktion der einschlägıgen | uzerner Bestande gINg mMan ZWarTr
VOoO den Angaben In den en Biblıothekskatalogen au  N Um diese Fıntra-
Jungen auftf Vollständigkeit hın uberprufen, wurden, SOowoh| ausgehen
VOT] den Katalogen S auch VOo den Bestanden In den Bucherre-
galen, Stichproben rge  MMEN. Manche erke, dıe zunachst bergan-
JYyen worden konnten doch noch aallı einbezogen werden [)as 015

einschlägıge Iıtelcorpus umfa[st gegenwartiıg eIiwa 900 Einheılten,
wWelıt mehr, als antfanglıch aNgENOTMMEN.

Wahrend uber die quellenkritische Situation un die mMIt ihr verbundenen
Probleme, grolstenteıls auch Im eınzelnen, MU arneı hnerrscht, konnen,

28 Hıer andelt sıch on!| eiıne (anonym erschienene?) Auflage Vo Johann eorg Friedrich Jaco-
HIS «Arzneybuchleın fur Menschen und Vieh»
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WIEe bereıts angedeutet, Im gegenwartigen Zeitpunkt 1Ur eIn Vaal
grundliegende Erkenntisse In hesenform mitgeteilt SOWIE einıge FOr-
schungsthemen Uumriıssen werden.

Die Aufklarungsfeindlichkeit der Kapuziner
«Doch, Was rede ich vieles! gehe 1Ur selbsten hın In das eır des Mire
glaubens sehet, WIEe sehr der nglaube das seIlt eınem halben Jahrhundert
immer mehr sıch ausgilelsend Sıittenverderbnifß verstarket hat e / auf
den Stellen, VO denen der Treygelst diıe elıgıon gesturzet hat, werden diıe
SC  ndthaten geheılıget; Voltaır und ROousseau diese Urheber des Sıittenver-
derbnisses SINd gleichsam aut den Altar Z offentlichen Verehrung gestellt;
diese teınen Betrüger, welche miıt ren CnNrıtten VIe| Unheıl gestiftet,
werden miıt EFEhrensaulen elohnt:; diese gewlssenlosen Philosophen, welche
In den Sıitten, In der elıgion un ım Staate alles unterubersich kehren
gefangen, werden HIS die Sternen erhoben»>0. Diese markanten,
ZWEe| unrende Haupter der TranzosIischen Auftfklarung gerichteten Satze StTamı-
InNe VOT) Frasmus Baumgartner, der SE In eınem rla des Definıitori-
z der Schweizer Kapuziner ausdrucklıch 7A0 Bıbliothekar des L uzerner
Kapuzinerklosters ernannt wurde®!. Baumgartner War hereıts kKkurz nach der
Jahrhundertwende In | uzern uardıan YEVWESEN un hatte, ab 308,
wahrend ZWEe| Amtsperioden ais Provınzlal die Schweizer Kapuzinerprovinz
geleıtet. Auch als deren ronıs eıne AuTgabe, die ST als Provinzarchivar
ubernahm, hat er den Untergang der her  mmlichen Ordnung und den A
torıtatsverlust der Kırche, den Zerfall VOo elıgıon, ITradıtion un Sıtte, dıe

sıch greifende Verweltlichung bıtter beklagt®?. Baumgartners Attacke 015
gen die Auftfklarung Ist MMUTr eıne der vielen Invektiven VOIT) Schweizer Kapuzl-
llern den ihnen verhalsten Geist des sıiecle des |Iumileres. In zahlreIi-
chen Predigten un andern Stellungnahmen seIiıner Mıtbruder kommt dıe
autfklärungsfeindliche Haltung ebenso eutdc zZu USdruCcC Dem Volk
standen die Kapuziner Hıswellen In der Anwendung abergläubischer Prakfti-
ken nahe°> Katholische Autklarer warftfen Ihnen VOTVT, den Verstand VeT-

6{0 Frasmus Baumgartner OFMCap Fredigten zu Nutzen der elıgiıon und des Staates. \ Solothurn]
OE 72/73 xemplar HAÄL Sch 2827 Diese Yredigt 1el Baumgartner als Stifttsprediger In Solothurn,
wahrschen!tTr 7997

PAÄAL Sch 28 Definitoriumsdekret fur die | uzerner Bıbliıothek Vo DD August 817 Blographische
Angaben Üuber Frasmus Baumgartner In Helvetlia Sacra (Hrg VoO Bruckner), Abteilung V, Band
Z Frster Teıl Der Franzıskusorden. Die Kapuziner und Kapuzinerinnen In der Schweiz, ern 1974,

Vgl auch Anm 26

37 PÄL Ms 124 376. 7U Jahr 793 «[...] Proh pDudor! Quousque Drotraxıt audaciam Ve6eSsSa/la numanae
mentis 1ıbıdo? Vah! calıgınosam Saecul|ı nostrIı uminationem. f Yopulus ante Christianus 11U11C PoO-
DUulus SINe Rege, sine ege, sSINe templis, SINEe altarıbus, SINE sacerdotibus el sacrIıficis, sine Christo, S|-

Reliıgione, sIne morIıbus, Imoque SINe Deo terrorısmı tempore Saeculum infra erreum el
plumbeum, utinam teneDbrıs aeternis Oobvolutum! Cunctis utiınam nalıbus CTaSUuTN, elımınatum !»

646 Vgl das Beispiel De! ans IC Staat, Kırche, Religiositäat. Der Kanton Luzern zwıschen Harocker JIra-
dıtıon und Aufklärung Stuttgart 1990, 310



ljeugnen un MUur e  en, ımmer stupider werden+. B Urte!1l ıhrer
protestantischen Gesinnungsgenossen fıel, WIe kaum anders erwarten,
nıcht besser du  N In der /eıt zwischen 792 und 803 hatte die Schweizer Ka
DuzZINerprovVIinz erstimals seıt angem eınen Tiefststand Mıtgliedern E[ -

reicht, deren Zahl HIS Mıtte des Jahrhunderts noch weıter stark sank>>.
|)as sıch ausbreıtende IC der Aufklärung hatte das Ansehen der Kapuziner
oTfenDar stark In Mıtleidenschaftt GcZOYETI DIie Außerungen In den zeitgenOSs-
sıschen Pamphleten scheıiınen muit den statıstıschen eiunden der modernen
Geschichtsschreibung, dıe Selbsteinschätzung der zeiıtgenOssischen Kapuzli-
CielTr mMıt der FremdelInschatzung Urc iIhre Gegner und den neutralen Hısto-
rıker ubereinzustimmen Steckt emnach hıer fur eiınmal Im DolemIsch 015
arbten Vorurte!ll dıe hıstoriısche Wahrheiıt?

Differenzierung: Thesen und Perspektiven
Dire nNıstorısche Rekonstruktion der RBestande der Kapuzinerbibliothek | uzern
Hıldet den Ausgangspunkt Tur eıne diıfferenzierte Bestimmung des Verhalt-
nıISSes zwischen der In der Zeiıtspanne VOI) 750 und S40 dort vorhandenen
autfklärerischen L ıteratur aal dem tradıtionellen, das el vorauftfklareriI-
schen un autfklarungskritischen Schrifttum>®. Ist mMIt der Kenntnıs der eINn-
schlagıgen Buchbestände eINne einigermafsen sıchere empirische asıs 015
onnen, |a(St sıch die rage nach dem ınfluf der Auftfklarung zutfriedenstel-
lend eantworten SOWIE die Tragwurdige Behauptung, Kapuziner seien AF
klärungsfelndlich, relatıvieren, und, insowelt SIE tatsachlıch zutrifft, Drazisie-
(e|rn

In den allermeısten VO | uzerner Kapuziınern stammenden, zwıischen 750
un 18340 entstandenen schriıftlichen Zeugnissen werden diıe Aufklärung un
Ihre nhänger scharf verurteilt, das s/ecle des Ilumıeres als Epoche mMmOrall
Scher arbpareı und des Atheıiısmus gebrandmarkt. Sotfern uberhaupt die
Gegner muit amen genannt werden, konzentriert sıch dıe Dersonenbezoge-

Auftfklarungskrıitik der Kapuzıiner, wWIe das ıta dUuUs der redigt VO Fras-
[[U Baumgartner exemplarısch ezeigt hat, auf dıe Hauptreprasentanten
der Stromung, VOr allem auf dıe fuhrenden Tranzoöosischen hıloso-
ohen, und die sachgerichtete, WIEe 7.B In den zeitgenOssischen Provinzanna-
len, auf dıe Entwicklung der nolıtiıschen Verhaltnisse Im revolutionaren
Frankreıch SOWIE chronologisch naralle In der alten Eiıdgenossenschaft.
Dem en Autoritatsanspruch der Vernunftt un der Dra  iıschen Umset-

34 50 lautet das Urtel uber die Kapuziner In der 781 aNOTMMTT) erschienenen Broschure «Das Grab der
Bettelmonche» des kurkolnıschen ofkammerprasiıdenten Franz Wılhelm Vo Spiegel Vgl azu
arm Kluetings Beltrag Im Sammelwerk Z7UT katholische Aufklarung (Wwıe nm  } D

6415 BedayOFMCap DITZ Provınz In /ahlen (1581-1955), In elivetla Francıscana 1956), 268-276

36 Auf die notwendiıge Diskussion dieser egriffe kannn ich miıch In dieser ZusammenfTfassung NIC eINn-
lassen. «Aufklärungskritisch-tradıitionelle Werke» beziehen, Im Gegensatz «vorauftklärerisch-tradi-
tıonellen», 7Z7UT!T Aufkläarung des Jahrhunderts ausdrucklıich ablehnen ellung



ZUNG der EeWwoNNeENeEN Vernunftfterkenntnisse WIEe SIE die Auftfklarer vertreien
stehen der Auffassung rer Gegner der Wahrheitsanspruch und dıe radı-
Uıon des katholischen auDens die Unantastbarkeit der Instıtution der ! OTNI-
schen Kırche, die kırchliche oral, KUTZ. dıe VO ott gewollte OÖrdnung 015
genuber. Immerhın Dalst sıch dıe Argumentation der Aufklärungsgegner HIS-
wellen uckgrı auf den vernunftgemaßen Dıiskurs als Mıttel der UÜber-
GUYUNNY dem andar: ihrer Befurworter star Man erhalt den INnArucC
YJanız unterschiedliche Denkrichtungen ampften MIT den gleichen OgIisch-
rhetorischen Mıtteln manchmal mıT enselben Argumenten (Z Inan-
spruchnahme VOTIT) Toleranz) fur diametral verschiedene ıele Gerade dıe
Lichtmetaphorık das Markenzeichen der Autftklarer instrumentalısıeren auch
Ihre Wıdersacher gezielt ZUrTr Begrundung des EIGENEN gegenauftfklärerischen
Standpunkts>®/ FS mufs er eu—lc zwıschen der zuruckhaltenden UÜber-
nahme autfklarerischer Vorstellungen UTE dıe Kapuziner un der Hereıtwil-
IIıgeren ulInanme der formalen Argumentationsnormen der Auftfklarung
urc SIE unterschieden werden Von manchen Ordensleuten IST dıe 116UE

Stromung namlıch als ratiıonale Herausforderung sehr ernstgenommen un
er MI ratiıonalen Mıtteln ekampft worden

Da die Kapuziner der Aufklärung csehr zuruckhaltend HIS ablehnen 015
genuberstanden spiege sıch auch den rekonstrulerten historischen Be-
standen der Wesemlinbibliothe wıder er VOT) Voltaıre un Rousseau
VO ember und Dıiderot VOITN OC un ume VOIT) Vliontesquieu L eıb-
[117 essIng WI ant tehlen auch noch den systematischen Bıbliıotheks-
Katalogen VOTI 839 vollständig®® Anderseıts IST die KOUSSe@eAaU un Voltaıire-
kKrıtik den alten Bucherverzeichnissen besonders gut vertreten anz z
geEINEIN kann [Ta uberhaupt Vo sehr namhatten Bestand tradıtionel-
ler auch autfklaärungskritischer er ausgenhnen der auch zwıischen 750
und 840 den festen Grundstock der | uzerner Kapuzinerbibliothek ıldete

Nur Yarız WENIYE er Vo Protestanten oder Jar VoO Drotestantischen
Aufklaärern SINd die Bıblıothek aufrgenommen worden FS omm
VOr dafß handschriftliche Bemerkungen diesen Buchern den Benutzer VOT

unkrıtischen ekture derselben ausdrucklich arnen «Da der Verfasser
mn Drotestant habe tur nutzlıch erachtet SINIYE Derichtigungen hiınden aNnzu-
sSeizen ohne diıe ubriıgen DINng guth heıißen SIE sSIınd Hezeichnet uUurc

lautet die Bemerkung Walter chumachers auf der Innenseite des

37 Charakteristisches eispie ebentalls el Baumgartner Predigten «Gepriesen SCcVYV der err welcher
UNS gleich der aufgehenden Sonne VoO ben heimgesucht dus den Finsterniıssen | das wunderbare
IC erufen dıe hımmlısche Glaubensfackel DEeY U: angezundet un  _ DIS ın leuchtend erhalten
hat »

38 asselbe gılt fur Herder Holderlın Goethe chiller fur die Romantiker Ihr Fehlen IMa auch
ImMIT der Ablehnung schoöngelstiger Literatur UrC| dıe Kapuziner zusammenhangen

309 «Phiılosophiıe wıder die Sschonen Uund starken Gelster )as |ST Betrachtungen uber die menschlı-
che Natur und uber die naturliıche elıgıon Aus dem Jtaltanıschen ubersetzet VvVo Jordan S5Simon
urzburg WE »} )as L uzerner xemplar (Sıgnatur E 2/7 rag den ebrauchsvermerk des Kapu-
ZIiN6eTS Walter chumacher

36



RBuc  eckels der vierbaändıgen aNONYTT) nıcht WIeEe angegeben Cesena
erschienenen Biographie aps Pıus sıiene Abbildung 5 )40 Fın langer krı-
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tischer handschriıftlicher KommMmentar auf den etzten Seıten des | uzerner E X-
emplars dieses er zahlt diıe Vorbehalte des Reziplenten ım einzelnen AUT
Sporadisch autftretende nmerkungen dieser Art bestatıgen un verstarken
den generellen Indruc eıner grofßsen kontfessionellen Hemmschwelle He
den Kapuzinern: Kulturelle Ausgleichs- beziehungswelse Austauschprozesse
zwischen ihnen un protestantiıschen Autoren, Iınsbesondere den Aufklarern,
en MUr Janz selten stattgefunden. Die In der Kapuzinerbibliothek | uzern
vereinzelt vorhandenen er Vo Protestanten WIe 7.B Christian ol  SI
Klopstocks, estalozzIıs, rec Vo Hallers und Johann Bodmers
verdienen eshalb esondere Beachtung Belletristisches Schrifttum Ist aber
selbst In der schongelstigen Klasse der Bandkataloge Vo 839 zahlreıch
nıcht veritireien

Unter den Verlags- un Druckorten der einschlägıgen Bucher STe Augs-
Durg muit uber 20 Prozent aller utnahmen aallı Abstand der Spitze. Hıeriın
kommt, eınma| mehr, die Bedeutung der kulturellen Beziehungen zwıischen
den Kkatholiıschen Orten der InnerschweIiz un dem suddeutschen Raum,
aber auch die unrende olle ugsburgs als eıInes Zentrums katholischer
Buchproduktion z WUSAGTrUuGC DITZ WIC  Ige rage nach den In ugsburg
nherausgekommenen erken Kkatholischer Autklarer ist Tur dıe In | uzern VOT-
andenen ugsburger Drucke noch kKlaren. Daß Rom mMıt drelı HIS vier Pro-
zent aller er den Druckorten zweiıter Stelle tıguriert un VeT-
schliedene ıtalıenısche Stadte (Venedig, Maıland, ua, Vercell: u.a.) Z
Teıl recht gut verireten SINd, unterstreicht die Schon hervorgehobene edeu-
LuUuNg der vielfaltigen Beziehungen der Schweizer Kapuzinerprovinz
talıen noch Auf eIpZIg, das HIS jetzt den drıtten Rang nelegt, olg Venedig

mMuıt Wiıen, Munchen un urzburg auf den nachsten Platzen. Un-
ter den Schweizer Erscheinungsorten 1eg | uzern Yanız VOTT, geTolgt VOo

Züurich un ase

[DDire Zuordnung vieler er AT autfklarerischen oder gegenautklarerıI-
Schen ÖITeratir erwelılst sıch In manchen Fallen IS reC schwierIg [a
en einIge der In der | uzerner Kapuzinerbibliothek doch recht zahlreıch
ve Benedıktiner, mehr noch eiınzelne Exjesulten (wıe 7.B die Hel-
den | uzerner Joseph Ignaz Ziımmermann un Franz egis Krauer) SOWIE
manche Weltgeistliche. Schenkt 111a namlıch der ı1e ınnerkatholischer
gelistiger Austauschprozesse, Insbesondere den Einflussen VOo Vertretern
nıcht euu—lc lokalısıerbarer Zwischenpositionen, Beachtung, mufs dıe
Auffassung VO der grundsatzlıchen Auftfklarungsfeindlichkeit der Kapuziner
doch starker als anfanglıch d  SeNOÖOTMMMEN relatıviert werden. Vor allem dıe
VOoO Katholıken geiragene Aufklärung ubte, Welill auch In den melsten Fallen
tTast unmerklıch, iIhre Wirkung auch auf dıe Kapuziner au  N er emalsıg-
ter katholischer Autklarer nıcht großen erdacC da SIE nıcht In
die Bıbliothek aufrgenommen worden waren DITZ Palette der dort vornande-
me Benediktinerautoren UumftTalst das hreıte pektrum sehr unterschiedlicher
Positionen reicht VOT! Domuinık Beck un Gregor /allweın, Z7WEeI Hauptver-
reiern der Salzburger Auftfklarung, HIs Meınrad Wıdmann, dem hekannten
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Auftfklarungsgegne Im Benedıiktinerstift EIchingen“!, der den een
überhaup_t nıchts abzugewIinnen ermochte DEIK Kapuziner sıch diesen Aaus

innerer Uberzeugu anschlossen, WaäaT reIIlc ausgesprochen selten der
Fall Immerhın wurde der Kapuziner Meınrad Ochsner, noch hevor ET seınen
en verliefß, Prasıiıdent eıner «Vaterländisch-ökonomischen Gesellschaft»
In Einsiedeln“*2. Sern eispiel zeigt auch, WIEe problematısch Ist, ersonen
undıtltTerenzliert der eınen oder anderen Geistesrichtung zuzuordnen VOo E1-
MelT konstanten geistigen Posıtion kann He ihnen nıcht unbedingt \Al
JE werden. Gerade In der wechselvollen Übergangszeit zwischen dem An-
cıen Regime, der elivell un der Wiedereinführung foderalıstischer ruk-

n der Alten Eidgenossenschaft nat mancher Zeitgenosse seIiınen
Standpunkt OTE mMmanchAnma nıcht unwesentlıch geandert.
Abschliefßen S] noch aufTf einIıge Forschungsperspektiven hıngewlesen, die
sıch He der Arbeıt trılateralen Forschungsschwerpunkt in | uzern STY6-
nen en Wıe das eispiel Walter chumachers ezeıigt hat, treien
versehens einıge bısher unbekannte Personlichkeırten In Blickfeld des Re-
trachters rfahrt [Ta Neues uber altbekannte Kapuzıner, WIE zu Bel-
spiel uber Clemens (Purtschert) Adus Pfalitnau/LU, mMuıt dem sıch auch dıe

Abb Portrat Clemens Purtschert OFMCap
(1762-1835), Naturwissenschaftter und JTechnt-
Ker (Portrats-Galerıe Hberuhmter | uzerner In TEL
der Zentralbibliothe Luzern, Ig der (#

(r Piunar

Korporationsgemeinde Luzern, eufßsteg 7
CH-6003 Luzern)

Vgl Uwe Scharfenecker: ONCNTIU und Ordenswesen Tan Splege! der katholischen Publizistı Sud-
westdeutschlands Vo Fnde des HIS AF ıtte des 19 Jahrhunderts, In Rottenburger anrbDuc!
fur Kırchengeschichte 1990), 235-246 Ferdinand Kramer: Wissenschaftt Uund Streben nach «wahrer
Aufklaärung» Fın Beiltrag ZUT Auftfklarung iIm ostschwabıschen Benedi  Ine  loster EIchingen, In Zeıt-
schrift fur Hayerische Landesgeschichte b4 1991) 270-286 | ıteratur ZUT Salzburger Aufklärung enthalt
und verzeichnet der In Anm erwaäahnte ammelband

4° Vgl Pau! alın Die Aufklärung n DÜgn SChwWYZ und Unterwalden m Jahrhundert In Mıtteilungen
des Historischen Vereıiıns des Kantons SChwYZ 1946) 65

648



Familıengeschichte schon naher hefalst hat sıiene Abbildung 6)%>. Dank den
handschriftlichen Gebrauchsvermerken In recht zahlreichen Buchern erhalt
IT1a Aufschluf uber die VOoO'N/N ıhm Devorzugten Fachgebiete und Autoren, VOT

allem uber seıne naturwissenschafttlichen Egl technischen Vorlıeben [DDie In
den Buchern der uzerner Kapuzinerbibliothek immer wieder anzutreffende
Gebrauchsforme!l «AÄAd simplicem USUTND>» lenkt dıe Aufmerksamkeıt auf eıne

Anzahl VOT! Kapuzinern, die sıch muit theologischen un andern WIS-
senschafttlichen IThemen, VOT allem aber muiıt aszetiıschen un homiletischen
rragen beschäftigt en

Bibliotheksgeschichtliche Untersuchungen fuhren den Orscner ıımfTas-
sendere hıstoriısche Kontexte eran Zahlreiche UungSs-, kultur- SOWIE
zialgeschichtliche Aspekte treien In den Vordergrund. Diese konnen MUrTr In
eıner austfuhrlichen Studie eingehend Hehandelt werden Der Vergleich muiıt
anderen Kapuzinerbibliotheken und Oosiern drangt sıch auf, dıe Tas7zınıe-
rende Perspe  ıve eıner noch schreibenden Geschichte des Kapuzineror-
dens In der Schweiız eroffnet sıch MNMUu auch fur dıe /eıt des Ancıen Regime,
der elivell un der auft diese Tolgenden Jahrzehnte FS tehlen Monographi-

eiınzelnen ekannten Schweizer Kapuzinern des un des eginnen-
den Jahrhunderts

eıtere bıbliotheksgeschichtliche rbeımten konnten den kulturhistorischen
Wert der In den chweiIizer Kapuzinerbibliotheken noch erhaltenen Bucher-
schatze aJQus der ganzern) fruhen Neuzeıt allgemeın ekannt machen un (a-
muit eıner elebung der wissenschaftlichen Tatıgkeıit In allen Sektoren der
Ordensgeschichte und aruber hınaus wesentlıch nelitragen. Die rbeıten Im
Rahmen des trılateralen Forschungsschwerpunkts SINd eın hescheridener Zn
Tang auf dem Weg diesen hochgesteckten Forschungszielen.

43 Hugo urtscher: Familiıengeschichte der Burtscher ß hrg Im Selbstverlag des Verbandes der Na-
menstrager. ankweliıl 7u Clemens Purtschert OFMCap vgl die Nachtrage Vo Werner Purt-
schert, 49

40


